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Dezember schlüpften die Falter, darunter ein schönes weibliches

Exemplar.

Von einer zweiten (leiieration kann wohl nicht die Rede sein,

da in den hochalpinen Lagen die Verhältnisse für die Lebensbe-

dingungen zu früh erlöschen. Das Stadium der Raupemuhe wird

wohl der Ueberwinterung in der Natur entsprechen und die Ver-

puppung scheint im konnnenden Frühjahr zu erfolgen.

Neue Parnassiiden.

Von F. BRYK (Finnlanö).

(Mit 2 Textfiguren und 1 farbigen Tafel.)

Parnass I US nomion F. ö. W., ?, var. mandschuriae

Obtr. ab. kälteres nova. Ein $ hat beiöerseits öie ZellflGd<e

öerart verbunden, öaß öazwisdien zwei weiße Fled<e entstehen.

Ich erhielt es im Tausdie von Herrn Bang- Haas für öie Type
von Baronia aureomaculata F. B. unö ein süperbes § von Par-

nassius apollo ab. novarae Obtr. Dieses ?, öas zwei völlig

ausgebilöete Legetasdien trägt, weröe idi öemnädist abbilöen.

Parnass /US Jacq uemonti ßoisö. var. rubicundus

Stidi, ab. quincunx nova. Korresponöiert mit öer ab. quincunx

von Parnassius apollo. Das Exemplar hat öazu öie Ocellen mit

einem mageren Stridie verbunden.

Patria: Pamir. Type 1 cf^ in c. m.

Parnassius Eversman ni Men.c/',subsp. ^e/</er/Bremer

ab. Herrichi nova. Ein o^ zeigt ein völlig regelredit ausgebil-

öetes Subkostalbanö, wie es für öie § unö audi für öie o^ von
Eversmanni septentrionalis Verity diarakteristisdi ist.

Type: L c^. c. m., Patria: Radefka.

Parnassius Eversmanni Men. $, subsp. Eelderi Bremer, ab.

rubinus, nova. Alle Praditfled<e oberseits unö unterseits rot

ohne weiße Kernung. Type: 1 ? c. m. Patria: Raöefka.

Parnassius Eversmanni Men. $, subsp. Felderi^

Bremer, ab. decora. nova. Beiöe Analfled<e mit Praditfarbe

gekernt. Type 2. $. c. m. Patria: Radefka.

Zerynthia (Tliais) polyxena Sdiiff. f. pathologica

neurocho/a nova. (Taf. I, Fig L). Das Geäöer: — ImVor-
öerflügel sinö: Subkostale (Spuler'sdie Rippe I), vom
Raöialsysteme, nur R2 (II2) unö R3 (II3), sdiließlidi öie voröere

Axillaris (!x) (peroneur), wahrsdieinlidiaudiöie hintere Axillaris
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(ß) erhalten; öie Mittelzelle ist geschlossen. Im Hinter-

flügel sinö außer öer geschlossenen Mittelzelle öer vor-

dere Radius (I+H)) mit öem Praecostalsporne, öer hintere

Raöius (11) [peroneur], öie untere Mediana (III;) [peroneur]

unö öie Axillaris (,:i erhalten. Sonst fehlen alle übrigen
für Zerynthia charakteristischen Rippen — so viel sich ohne

Benetzung öer Flügel öes kostbaren Falters mit Xylol beurteilen

läßt. Beiöe Flügelseiten sinö auf gleiche Weise veränöert. Der

Rippenverlust hat öie Flügelform unö Zeichnung in Mitleiöen-

öenschaft gezogen. Nur jene Stellen, wo öie entsprechenöen

Rippen erhalten sinö, erscheinen fast unveränöert; so vor

allem öie Zeichnung in öen Mittelzellen öes Voröer-

unö Hinterflügels. Die öritte Raöialrippe hat öen roten Sub-

kostalfled< von zusammengeschmolzenen Subkostalbänöchen wie

bei normalen Stücken abgetrennt. Die gezähnte Ranöbinöe ist

zu einem breiten Marginalbanöe veränöert, inöem öas Gelb fast

vollstänöig verörängt ist; nur unweit öer Flügelspitze unö

öes Hinterranöwinkels ist öer gelbe Flügelton erhalten. Die

Submarginalbinöe, öie erst an Ro ansetzt, verläuft parallel zum
veränöerten Saumbanöe; sie wirö in öer Zone zwischen M;

unö Cu2 wurzelwärts öiffus. Im ausgezogenen Mittelteil öer

öazwischen liegenöen gelben Grunöton - Bogenlinie erinnert

nur noch ein Pünktchen an öie sonst hier scharf öurchschneiöenöe

öritte Meöianrippe, Unterseits gleicht öie Zeichnung im wesent-

lichen öer Oberseite. Die vorne mehr gewinkelte gelbe Grunö-

tonlinie ist an öer Biegung holotypisch gerötet; öie öiffuse,

wurzelwärts gerichtete Bestäubung öes Submarginalbanöes fehlt.

Die Mittelzell-Rötung ist wie bei normalen Stücken. Nicht weniger

auffallenö veränöert ist öie Hinterflügel-Zeidinung u. -Form. Die
für Thaistypischen Zähne fehlen. Die peroneure untere

Raöialrippe (II) hat öie Saumzeichnung beeinflußt, inöem sie öas

Marginalbanö unö öie Submarginalbinöe eingeknickt hat. Auch öie

peroneure 3. Meöianrippe hat öas zahnlos erscheinenöe Marginal-

banö ausgebuchtet. Zwischen öem Saumbanöe u. öerSubmarginal-

binöe schlängelt sich öie ganz originelle gelbe Grunötonbinöe.

Obwohl öie beiöen Cubitalrippen fehlen, verläuft sie in öen

betreffenöen Stellen, öie jene Rippen passiert hätten, wellig.

Unterseits ist öiese Binöe orangerötlich unö vor öem Hinter-

ranöe gebogen. Merkwüröig, daß öie Analrippe (,5) auch hier

öie Saumzeichnung beeinflußt. Sonst öurchsdineiöet sie ge-

wöhnlidi nur gelblidi öen hinteren Wurzelfledc. Von öen ge-
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wohnlich sechs (in aberraliven Fällen sieben!) roten Zwi-
sdienzellf I ed<en ist nur öer subkostale erste normal; öer

zweite fehlt wie bei öen meisten normalen Exemplaren, öer

öritteunö vierte ist zu einer oblongen Ocelle zusammengeschmolzen

unö öie örei letzten zu einem öünnen, sich schlängelnden roten

Streifen, worunter auch öas Blau zu einer staubigen Linie sidi

vereinigt hat. Die erhaltene, peroneure geschwungene Meöianrippe

(M:i) ist schwarz, sie spaltet öen hinter ihr gelegenen blauen Fleck in

2 Punkte. Von öen um öie Mittelzelle in öer Anzahl unbestänöigen

Zwischenzellpunkten sinö nur zwei meöiane, öer Mittelocelle

entsprechenöe Punkte erhalten, öie unterseits nur von einem

ersetzt weröen; öie örei hinteren sinö mit öem Hinterranösfled<

zusammengeflossen. In öer Mittel zelle sinö öie Längs -

streifen zu einem Mittelzellfleck zusammengeschmolzen,

wie es bei Zerynthia rumina L. (Taf. 1, Fig. 2) öer Fall

ist. Die natürlidi viel hellere Hinterflügelunterseite ist

fast homogryph. Die erhaltenen Rippen sinö rosarot, öie

Praditfled<e mit weißlicher Beschuppung besetzt. (Ich besitze

zwei Polyxena aus Kassa (leg. Szulinszky), öeren Pracht-

fled<e auf beiöen Seiten weiß gekernt sinö.) In

öer Voröerranözelle, in öer Mittelzelle im hinteren Wurzelfleck

ein roter Fleck.

Type: Zwei d" in coli. Stauöinger (Blasewitz); wahr-

scheinlidi e. 1. Die f. neurochola ist ein übertriebenes Gegen-

stüd< zu Papilio machaon ab. elunata Spengel. Sie ist viel

ärmer an Rippen, öie nicht so krankhaft öurdibrochen, ver-

sdioben, in Atome aufgelöst wie bei Pap. elunata Spengel

ersdieinen. Auffallenö ist, öaß öie Zeidinung auf öen Voröer-

unö Hinterflügeln ihre Abhängigkeit von Rippe M;, betont hat,

umsomehr, als öiese Rippe auf öen Voröerflügeln überhaupt

verschwunöen ist. Die Rippe M3 öer Hinterflügel ist öodi ge-

raöe jene Rippe, die bei öen Papilioniöen unö Sericinus öen

Schwanz stützt.

Übergänge zur ab. neurochola sinö mir aus öer Literatur

bekannt. So erwähnt Frings*) als nicht selten Stücke von

Thais polyxena Schiff., öenen öie Hinterflügel - Raöialaöern

fehlen. Dann entstehen teilweise öurdi Wegfall öer entspre-

chenöen Saumzähne, Sdiwinöen öer Ausbuchtungen öer schwarzen

Ranözeidinungen, Zusammenfließen öer roten Flecken sonöer-

*) Frings: „über einige Monstrositäten" „Soc entl' Vol. XXVi. p. 10.1910
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bare „Aberrationen". In öerselben interessanten Mitteilung

erwätint Frings eine verkrüppelte Thais v. medes/caste, öie

ein Gegenstück zu ab. elunata sein soll. Schaöe, öaß öie „neu-

rochole" Rippenfiguration öieses Stückes nicht näher be-

schrieben wuröe. Herr M. H är ting *) bilöet einen Falter ab,

öer nicht so extrem „nervaturkrank" wie unser Stück ist. „Die

charakteristischen roten Flecke öer Hinterflügel sinö ziemlich

unveränöert an ihrem Platze geblieben, auch öie Spuren öer

blauen Fleckchen sinö noch vorhanöen. Das Flügelgeäöer ist

stark zurückgeörängt, öie von öer Mittelzelle nach öem Ranöe
verlaufenöen Rippen sinö bis auf zwei, öie öritte ist nur nodi

angeöeutet, verschwunöen !" Auch hier wäre es von großem
Werte gewesen, öen Rippenausfall genauer zu beschreiben,

wie Prof. Sp enget uns ein Muster einer Beschreibung

gegeben hat. In meiner Sammlung steckt ein (/, öas im Vor-

öerflügel in öer Subkostalbanöregion eingeschnürte Rippen zeigt.

Infolgeöessen ist oberseits öas Subkostalbänöchen eingeschnürt,

öer basale Teil von öer M;;-Kontur fehlt.

Zerynthia (Thais) rumina v. africana Seitz ab.

(Taf. I, Fig. 2). Um öie ab. neurochola besser verstehen zu

können, bilöe ich ein cf^ aus Biskra cm. ex. coli, Bang-Haas (1913)

ab, bei öer öie mittlere Meöianrippe (MJ öer Hinter-

flügel peroneur verläuft. Infolgeöessen ist jener Teil, öen öie

Rippe verschont hat, veränöert — ein Saum zahn ist aus-
gefallen unö auch öie betreffenöe Stelle öer Grunöton-

binöe ist zu einem Monöfleck veränöert. Auffallenö ist, öaß

unterseits öem veränöerten roten Saumbogen öas Schwarz
öes Fortsatzes verloren ging. Einen ähnlichen Fall von Pero-

neurose von Pap. machaon habe ich in öer „Soc. ent."'') er-

wähnt. Ich benenne öiese pathologische Abart ab. path. lu-

naiicus n. (Fig. 1). Der abgebilöete Falter (Kotype; Fig. 1)

zeigt nur einseitig (rechts) öie Zusammenschmelzung öer beiöen

Mönöchen. Ich habe ihn aber öeshalb abgebilöet, weil auf öem
rechten Voröerflügel R., peroneur verläuft.

Zerynthia (Thais) cerisyi ab. Margarethae nova

(Taf. 1, Fig. 3). Wohl öie auffallenöste veröunkelte Form von

*) M. H ä r t i n g : Interessante Abart von T. polyxena. „Ent. Zeitschr."

Vol. XXVI. No. 28, p. 111 mit Textfigur 1913.

**) Brvl<: Prolegomena zur Synopsis ö. asiat. Mnemosyne. „Soc.

ent." Vol. 27, p. 72. (Nota 3) 1912.
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Figur 1

Zerynthia! Voröerflügel braun beraucht — ein Penöant zu

Parnassius mnemosyne L. f. melaina Honr. Der gelbe Flügel-

ton schimmert nur an zwei Stellen, zwischen Enözellfleck unö

Subkostalbänöchen unö Submarginalbinöe öurch, unööer voröere

Teil öer Grunötonbinöe ist aufgehellt. Sanft heben sich öie

schwarzen Flecke öer Mitlelzelle unö öes Subkostalbänöchens

vom öunklen Hintergrunöe ab. Unterseits beöeutenö heller;

öie Zellöekoration auf gelblichem Grunöe schwarz, woöurch

öie öer Basis am nächsten liegenöen beiöen Flecke vereint er-

scheinen. Die Hinterflügel umkränzt ein rauchbraunes Ranö-

banö, öas intercellular gelblich aufgehellte Kerne zeigt. Die

blauen Kerne sinö sehr stark reöuziert; öie roten nicht

auffallenö veränöert; öer gelbe Flügelgrunö öer Flügelmitte ist

leicht rußig überstäubt. Die Mittelzelle ist bis auf öen voröeren

kleineren Winkel ganz öunkel ausgefallen. Wunöerschön sieht

öie seidenweiß glänzenöe Unterseite aus. Das Grün in öer

Zelle unö um öie Zelle ist fast ganz verschwunöen unö öurch

Schwarz ersetzt. Dieses „Rot-weiß-schwarz" erinnert auf öen

ersten Blick an Eurycus cress/da; öie öunkelbraunen Saum-

zähne sitzen auf weißen Saummönöchen.

Type: Ein Exemplar in coli. Stauöinger (Blasewitz);

Patria: Jerusalem. Es macht mir ein besonöeres Vergnügen,

öiese Form öer verehrten Frau Otto Bang-Haas zu öeöicieren.

Neue Formen von Parnassius actius.

Parnassius actius f. rhododaktylos nova. Das zwischen

R;, unö M, eingesperrte Subkostalbanöelement trägt oberseits

einen öeutlichen roten Kern. Typen: 1^20^ aus Karaig;^atan
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(c. m. ex. coli. ßang-Haas). Das eine Männchen (Taf. I, Fig. 4)

hat sogar im Hinterranöfleck einen großen roten Kern wie var

superbus Rühl. Die übertrieben großen Angenflecke erinnern

an $?; ein schwarzer Steg zieht vom subkostalen Auge zum
Meöianauge, was sonst nur bei Weibchen beobachtet wuröe

(trans. aö ab. cardinal Wagner); er ist unterseits schwach

rot gekernt. Die Hinterflügelunterseite erinnnert stark an

tianschanica Obtr.: besonöers öie weiß gekernte Meöianocelle,

öeren Nachbarfleck auch hier einen großen roten Kern zeigt:

letzterer bleibt beim c^ meist aus oöer erscheint nur spärlich

rotschwarz. Die anöere männliche Type von f. rhododaktylos,

mit kleinem schwarzem Hinterranöfleck, ist heteropter (redits

34 mm., links 31 mm.); öer erste Subkostalfleck ist unten weiß

gekernt. Der Flügelsaum weiß, öie Rippenmünöung kaum
bemerkbar graphitfarben unterschieöen, öie Rippenmün-
öungen von Cui, Cuo, Ax nicht angeöeutet. Die Hinterflügel

sinö weiß umsäumt. Die Ocellen weiß gekernt; öie subcostalen be-

sonöers vergrößert, öer Flügelwurzel genähert. Der zweite
Wurzelfleck oberseits rot (f. exce/sior m.). Unterseits
ist er wie konstant bei Apollo Linncei Bryk weiß gekernt, links

mit öer Subkostalocelle fast verbunöen. Der Zwillingsfleck öes

Meöianauges wie bei öer früher beschriebenen Type rot; öer

proximale Analfled< weiß gekernt, öas siebente Bogenelement

öer Kappenbinöe nur unterseits öeutlich sichtbar.

Parnassius actius ab. nova. Ein Männchen hat öie Zwi-

schensaumzellen öes Voröerflügels stark weiß beschuppt,

stark an öas Glasbanö von Parn. nomion erinnernö- Vor-
öerflügel oberseits ohne Rot; unterseits wie bei Parnassius

delius, nur öer Subkostalfleck rot.

Type: Ein c^ ex. coli. Meinharö (cm.) Patria: Wernyj

(27. VII. 1912).

Parnassius actius f. actinobolus Stgr. ab. nova. (Taf. I,

Fig. 5). Beim Männchen von actius ist bisher öas Auftreten

einer Verbinöung öes Subkostalbänöchens mit öem Hinterranö-

fleck nicht beobachtet woröen, öaher veröient öieses Unikum

besonöere Beachtung. Subkostalflecke getrennt. Es gehört

sdieinbar zur ab. castus Wagner; zwisdien M;i unö Ax eine

ganz leidite überstäubung, öie als ornamentale Kompensations-

ersdieinung — sie ersetzt öen Hinterranöfleck — aufzufassen ist.

Patria: Karaigatan (Narynsk) (ex. coli. Bang- Haas c. m.).
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Ein Scheinzwitter von Parnassius actius (Taf. I, Fig. 6).

Die rechte Flügelfläche ist kleiner (30 mm links 32 mm) unö be-

sitzt ein aberratives Geäöer (Fig. 2). R5 hat einen plethoneuren

Gabelast. Cui ist Cuo genähert unö gabelt

sich an öer Basis; Axi peroneur. Auf öem
Hinterflügel ist öie untere Raöialrippe (II)

peroneur. Der überschüssige Gabelast öer

oberen Meöianrippe ist peroneur. Cui ent-

springt aus CU), öoch ist öer basale Teil

von Cuitrotzöem peroneur erhalten. Rechts

fehlt öem zweiten Subkostalflecke oberseits

jeöe Rötung, öer oblonge Hinterranöfleck

ist kleiner als öer linke. Auf öem rechten

Hinterflügel fällt öie nur hier vorhanöene

stegartige Ocellenverbinöung (ab. caidinal

Wagner) auf. Die Bogen öer Kappenbinöe sinö links öeutlich weib-

lich, rechts versdiwommen, öer überschüssige Meöiangabelast hat

öen Bogen geteilt. Unterseits trägt von öen Analflecken nur

öer öistale einen roten Kern, währenö öie normale Seite zwei

rote trägt. Zu erwähnen wäre noch, öaß öie weißen Saumflecke

auf öem krankhaft veränöerten Voröerflügel unöeutlich sinö.

Linke Antenne wahrscheinlich angeleimt. Aböomen weiblich.

Sphragis sdiief angebracht. Ich halte öieses Stück, öas stark

an Stidiels Zwitter von P. de/ius*) erinnert, für keinen

Zwitter.

Parnassius tianschanicus Obtr. (discobolus)

Stgr. f. rhododakiylos nova. Wie bei actius rhododaktylos

m. ist öie Subkostalbanöverbinöung rot gekernt. Der öritte

Analfled< ist unterseits rot gekernt.

Fig. 2

*) Vergl. Stichel in „B. E. Z." Vol. LIV, p. 41, Taf. I., f. 1., 1909;

Parn. phoebus sacerdos Stich. Herimaphr. Den Namen saceröos
füröieeuropäisdie Phoebus- Unterart muß man unbeöingt verwerfen, wie es

bereits Fruhstorfer, Pagenstecher, Verity getan haben. Denn wenn
man sdion öen Espersdien Parnassius (Papilio) öelius wegen Homo-
nymie mit Papilio (non Parnassius notabene !) öelius Drury (1782)

verwerfen zu müssen glaubt, so haben ja öie nachesperschen Autoren
von Hübner angefangen öen Namen öelius für die europäische Phoebus-
subsp. angenommen unö als Parnassius oder Doritis öelius an-

geführt. Dieser Parnassius (Doritis) delius kann aber wohl öodi kein

Homonym von Papilio öelius Drury sein ! Delius bleibt be-
stehen; man kann hödistens einen anderen Autor anstatt Esper öabei

anführen, etwa Hübner (1816).
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Type: Ein $ (ex. coli. Bang-Haas in coli, m.) Patria:

Karaigatan. (Narynsk).

Pa rn assi US t i a n s c h a n i cus Obtr. {discobolus
Stgr.) f. virgo nova. Die Subkostalbanöelemente ohne jeöes

Rot auf öer Voröerflügeloberseite. (Rechts abzählbare Schuppen

im zweiten Subkostalfledce, unterseits ganz winzige rote Kerne

im zweiten Subkostalfleck.)

Type: Ein o^ ex. Wernyj. (c. m. ex. coli. Meinharö,

25. VI. 1911.)

Parnassius nomion F. ö. W. subsp. Anna nova ex.

China sept. (Taf. 1, Fig. 7). Von Herrn Otto Bang-Haas
erhielt ich für ein wunöerschönes Weibchen (ab. graphica Stich.)

von Parn. Linnaei Bryk einen entzückenöen nomion als Par-

nassius Davidis Obtr., öen ich mit größter Freuöe porträtierte.

Er steht am nächsten öer v. mandschuriae Obtr. unö scheint

mir eine mit Parnassius v. zarathustrae Bryk korresponöie-

renöe Nomionform zu sein. Antenne cremegelb, mit länglichem

schwarzen Kolben. Dieses von mir zum ersten Male abge-

bilöete Männchen kann unmöglich als eigene Art zu Parnassius

Honrathi gehörenö, wie es Stichel im „Seitz" angibt, auf-

gefaßt weröen, auch nicht öie Männchenform öes öem von

Oberthür als Parn. Davidi beschriebenen Weibchens sein,

wie es Verity haben möchte, öa ein § aus öerselben Lokalität

(c. m. ex. coli. Bang-Haas) alle Merkmale öer Art nomion F.

ö. W. zeigt. Sein ausgeprägtes Subkostalbänöchen zeigt zwei

rote Kerne wie öas r^ unö öer quaöratische Hinterranöfleck

trägt auch einen roten Kern- Die Ocellen sinö ganz rot aus-

gefüllt; öie hinteren mit unauffälligem Spiegel aufgehellt. Von
öen beiöen Analflecken ist öer hintere rot gekernt. Glasbanö

auch auf öen Hinterflügeln. Antennen u. Sphragis wie bei nomion.

Ich besitze noch zwei o^, wovon öas eine heteropter ist, links

zur f. virgo Schauf. unö f. Fisdieri gehört, rechts audi im Hinter-

ranöfleck einen leuchtenöen Praditkern zeigt; öie runöen Pracht-

augen öieses Unikums sinö oberseits unö unterseits
rot ausgefüllt; öas zweite cT veröient öeshalb großes Interesse,

weil öie Zellflecke in öer Art meiner in Meö. Soc. Flor, et Faun.

Fenn.*) abgebilöeten Apollo einseitig, rechts, verbunöen sinö

unö auch hier öer Kostalfleck unö öas betreffenöe Submarginal-

*) Brvl<. über zwei Form. Fennock. Lep. (Meöö. Soc. Faun. Flor

Fenn. p. 57, f. 1, 2, 3. Helinofors 1913).
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banöelement auf ähnliche Weise in Mitleiöenschaft gezogen

wuröe. Die nicht so schön weiß gekernten Ocellen wie sie öie

Type zeigt, sinö mit einem Striche fast verbunöen ; öie um öie

Zelle greifende Hinterranöschwärze trägt keinen weißen Fleck

wie öie Type.

Gesetzt öen Fall, öaß öer Oberthür'sche Davidis wirk-

lich ein nomion wäre, so müßte es der nomion von

Hoang yong shan (Peking occ.) sein, von wo idi einen

neuen Parnassius mandarinus besdirieben habe. Dieser

nomion (1 ? c/' c. m. ex. coli. Bang-Haas) untersdieiöet sidi

von meiner Novität, weshalb ich, mit vollem Bewußtsein kein

Synonym geschaffen zu haben, öiesen mongolisdien nomion
benenne. In kinölidier Dankbarkeit wiöme idi ihn meiner
Mutter, Frau Dr. Aöolf Bryk.

Type: Ein 0^$ cm. Patria: Inn Sham. Chingan mont.

Mongolia or. 2000 m. 30. ]uli 1912.

Myllykylä, 22. November 1913.

Tafelerklärung.

1. Zeryntbia (Thais) polyxena Schiff o^ f. neurochoJa Bryk, (Type).

2. Zerynthia (Thais) rumina africana Seitz ab. c^ (Type).

3. Zerynthia {Thais) cerysii f. Margarethae Bryk (Type).

1. Parnassius actius f. rhododaiitylos Bryk o^ (Type).

ij. Parnassius actius f. nova c^ (Type).

6. Parnassius actius f. asymm. $ (Type).

7. Parnassius nomion F. ö. W. c^ subsp. Anna f. semiöecora Bryk (Type).

Für Redaktion: Max Korb, Miinclien.
Druck der Miinclieiier Mandeisdriickerei Ifans Beck (Inli. Jos. Heldwein).
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